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Hintergrund

Zielsetzung der Pflegeberufereform: u. a. Fachkrä<esicherung und -bindung 
(BMFSFJ 2019, S. 19)
§ AJrakKvitätssteigerung des Pflegeberufs und der Pflegeausbildung
§ Bessere Vorbereitung von Pflegefachpersonen auf den Pflegeberuf 

(Reiber 2024, S. 68)
Die Reform ist weiterhin Gegenstand kontroverser Diskussionen; Verständnis 
und Akzeptanz bei Akteuren der Domäne Pflege ist nicht selbstverständlich 
gegeben (z. B. Gehrke 2025)
Durch Personalmanagement mit Fokus auf Auszubildenden bzw.  
Mitarbeiter:innen kann die AJrakKvität der Arbeitgeber erhöht werden (vgl. 
Mohr et al. 2023, S. 3f.)
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Fragestellung

Wird die generalistische Pflegeausbildung von an der Ausbildung 
mitwirkenden Personen akzeptiert?
Trägt die generalistische Pflegeausbildung aus Sicht ausbildungsrelevanter 
Akteure zu einer Attraktivitätssteigerung der Ausbildung bei? 
Welche Maßnahmen nutzen Betriebe, um sich als attraktive zukünftige 
Arbeitgeber zu präsentieren?
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Methode, Datengrundlage

Begleitforschung des Veränderungsprozesses zur Einführung der neuen 
Pflegeausbildungen (BENP II, 2024-2028)
Erste von drei Welle der Delphi-Befragung
§ TYP 3 Delphi-Befragung zur Ermittlung und Qualifikation der Ansichten einer 

Expertengruppe über einen diffusen Sachverhalt (Häder et al. 2022, S. 924)
§ Thema Verständnis und Akzeptanz der Generalistik
§ Datenerhebung im Mai/Juni 2025
§ Selektive Stichprobe: Ausbildungsrelevante Akteure aus der Domäne Pflege, 

Absolvent:innen und Auszubildende/Studierende der generalistischen 
Pflegausbildung  

Datenaufbereitung und Analyse mit SPSS Statistics
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Befunde I – Beschreibung der Stichprobe
Geschlecht │ n=115 Alter │ n=115 │ !𝒙≈46│ s≈11

Zuordnung der Akteure zu Befragtengruppen │ 
n=115

Zuordnung der Betriebe zu Versorgungsbereichen 
│ n=47

Weiblich
 Männlich
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Befunde II – Grad der Akzeptanz der generalistischen Pflegeausbildung

n=115, M
ed=3;  

̅𝑥=3,32; s=1,128

n=57; Med=3; 

𝑥̅𝒙=3,14; s=1,432;

Befragtengruppe: 

Betrieb, Träger, 

Verband

n=107; M
ed=2; 

𝒙 ̅=2,64; s=1,312;

Befragtengruppe:Sch

ule, Betrieb, Träger, 

Azubi/Stud 

n=114; 𝒙 ̅=2,09; 

M
ed=2; s=1,28

Die generalistische Ausbildung ist weitgehend akzeptiert.

=Trifft nicht zu

=Trifft völlig zu
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Befunde II – Grad der Akzeptanz der generalistischen Pflegeausbildung

Gründe für eine eingeschränkte Akzeptanz
Rahmenbedingungen in der Praxis, z. B. 
§ Mangel an Praxisanleitungen, heterogen wahrgenommene Qualität der 

Praxisanleitung, sehr unterschiedliche Rahmenbedingungen 
(Arbeitsbedingungen, AusstaJung mit Ressourcen etc.)

Praxiseinsätze, z. B. 
§ fehlende Bindung an den Träger durch längere Abwesenheiten, kurze Praxiszeit 

in der Pädiatrie, begrenztes Angebot pädiatrischer Einsatzmöglichkeiten
Vorbereitung auf besKmmte Versorgungsbereiche
§ VermiJlung von Wissen und Kompetenzen wird teilweise als unzureichend 

wahrgenommen, fehlende Spezialisierung
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Befunde III – ALrakMvität der generalisMschen Pflegeausbildung

n=113; Med=3; 

𝑥̅=3,39; s=1,352

n=57; Med=4; 

𝑥̅=3,84; s=1,497; 

Befragtengruppe: 

Betrieb, Träger, 

Verband 

n=109; Med=3: 

𝑥̅=3,12; s=1,532; 

Befragtengruppe: 

Schule, Betrieb, 

Träger, Azubi/Stud 

n=114; Med=2 

(exakt 50%); 

𝑥̅=2,89; s=1,664

AJrakKvitätssteigerung der Ausbildung durch generalisKsche Ausrichtung.

=Trifft nicht zu

=Trifft völlig zu
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Befunde IV – Betriebliche Maßnahmen für die A?rak@vität als Arbeitgeber

n=130; Anzahl der Nennungen; Mehrfachantworten möglich; nachträglich kategorisiert; 
Befragtengruppen: Betrieb, Azubi/Stud

Maßnahmen, um sich Auszubildenden/Studierenden im Rahmen der Praxiseinsätze als attraktiver 
zukünftiger Arbeitgeber zu präsentieren.
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Diskussion I

Es zeigt sich eine hohe ZusKmmung zur generalisKschen Pflegeausbildung auf 
der persönlichen Ebene. 
Akteure aus der staKonären Langzeitpflege schätzen tendenziell die 
AJrakKvitätssteigerung im Zuge der GeneralisKk höher ein als Akteure der 
akutstaKonären Pflege. Dies könnte u. a. auf die gesetzliche Regelung der 
strukturierten und geplanten Praxisanleitung zurückgeführt werden:
§ Im Gesetz über die Berufe in der Altenpflege gab es keine Vorgaben zum 

Umfang und zur Ausgestaltung der Praxisanleitung (AltPflG 2003, 
AbschniJ 2, §4, Abs. 4).

§ Somit haJe die Praxisanleitung in der Langzeitpflege vor der Einführung 
der generalisKschen Ausbildung einen geringeren Stellenwert.
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Diskussion II

Lernangebote und insbesondere eine qualitaKv hochwerKge Praxisanleitung 
sind für die Akzeptanz und die AJrakKvität der generalisKschen 
Pflegeausbildung (Tsarouha et al., i. E.) und mit Blick auf die 
Fachkrä<esicherung der Betriebe zentral.
Für eine breite Akzeptanz der GeneralisKk und die AJrakKvität der 
Pflegeausbildung sind die Voraussetzungen
§ einrichtungsübergreifende einheitliche hohe Qualitätsstandards und 
§ die dafür erforderlichen Rahmenbedingungen (vgl. z. B. Bohrer 2020, S. 

19f.).
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